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deutlich eine Liniierung zu erkennen, an die sich der Schreiber 
der Meßgebete gehalten hat: man zählt 26 Zeilen. Schon aus diesen 
äußeren Merkmalen kann man den Schluß ziehen, daß das Blatt 
aus einem Buche herausgerissen worden ist und daß es die beiden 
ersten Seiten, das Vorsetzblatt des Bandes bildete.

1.
Die verlorene Handschrift.

Um Herkunft und Bedeutung des Blattes bestimmen zu können, 
wenden wir uns zunächst jenen Eintragungen der Neuzeit zu. 
Wie gesagt, haben wir es bei der ersten, die etwa in der Mitte 
der Seite beginnt, mit einer Niederschrift des 16. Jahrhunderts zu 
tun. Sie hat folgenden Wortlaut:

‘Conscriptus est hic codex circa annum Domini 1063 1, ut 
patet folio ab hinc 227. et 230, ubi fit mentio Aribonis epi­
scopi Maguntinensis, qui circa hec tempora vixit.2 Et isto 
folio fit mensio3 Hecelonis episcopi Hildesemensis, qui vixit 
circa annum 1063, etiam Volmari episcopi Mindensis, qui quo­
que circa hec tempora vixit.’

Es folgt von einer Hand des 18. Jahrhunderts die zweite Auf­
zeichnung:

‘Anno 1718 RR. PP. Edmundus Martene et Ursinus 
Durand, Parisiis in monasterio S. Germani Ord. S. Benedicti 
professi sacerdotes, editis doctissimis operibus celebres, perlu­
strarunt praecipuarum abbatiarum et monasteriorum per Ger­
maniam antiquiora manuscripta, qui et bibliothecam hanc lu­
strantes dicebant librum hunc esse inaestimabilem, dolentes 
per tempus non licere, ut integrum describerent.’

Endlich darunter, am unteren Rande der Seite eng zusammenge­
drängt, von einer Hand derselben Zeit:

‘Pagina 87 linea ultima liber hic facit mentionem papae 
Leonis, qui ex circumstantiis videtur esse idem, qui illo tem­
pore vixit, quo liber hic scriptus est, qui Leo vix alius esse 
potest quam Leo nonus, qui ab anno 1049 usque ad an-

1) Vor ‘1063’ steht eine durchgestrichene Zahl, wahrscheinlich 
‘1080’. 2) Hier wird durch ein Zeichen auf eine Bemerkung am
Rand verwiesen: ‘obiit anno 1031’. Dieser Zusatz wie auch der folgende 
mit ‛Et isto folio’ beginnende Satz ist, wie u.a. der Unterschied der Tinte 
zeigt, von dem Schreiber erst später hinzugesetzt worden. 3) So die Hs. 


